Protest.doc

2

BI-Protest gegen den Erörterungsort

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern
Minister
Paulshöher Weg 1
19061 Schwerin

Minister
Dr. Till Backhaus

Telefon:
0385-588 6000

Fax:
0385-588 6026

E-Mail:
t.backhaus@lu.mv-regierung.de
Oder: presse@lu.mv-regierung.de
Sehr geehrter Herr Minister,

sicher ist Ihnen bekannt, dass vor drei Tagen die Termine für die Erörterungen zum Gas- und Dampfturbinenkraftwerk GuD III Lubmin durch das STALU veröffentlicht wurden. Möglicherweise wissen Sie jedoch gar nicht, dass als Erörterungsort das Ozeaneum Stralsund festgelegt wurde. Das ist nach meiner Meinung ein unzumutbarer Zustand, dass eine Erörterung über 60 km vom Ort des Antragstellers entfernt durchgeführt werden soll. Es ist in der Bundesrepublik übliche Praxis, dass solche Veranstaltungen in unmittelbarer Nähe des Antragstellers stattfinden. Auf dem Gelände der EWN gibt es jedenfalls geeignete Räume dafür. Ich selbst habe dort schon öffentliche Foren mit mindestens 100 Beteiligten erlebt. 

Ich bitte Sie hiermit, Ihren Einfluss diesbezüglich geltend zu machen, den Veranstaltungsort so zu verändern, dass für die Einwender zumutbare Wege realisiert werden 

Ministerpräsident des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
- Staatskanzlei -
Schloßstraße 2-4
D-19053 Schwerin

Tel.: 0385-588 0
Fax: 0385-565 144
E-Mail: poststelle@stk.mv-regierung.de
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

die Bürgerinitiative Usedom „Gegen das Steinkohlekraftwerk Lubmin“ e.V. existiert noch, weil mit dem GuD III ein falsches Kraftwerk an einem falschen Ort entstehen soll. Viele Mitglieder haben neben anderen Bürgern deshalb Einwendungen geschrieben. Die Gründe haben wir auch auf unserer Webseite artikuliert. Nun sind ab Ende Mai die Erörterungen geplant. Sie sollen im Ozeaneum Stralsund stattfinden. Das ist einerseits für die Einwender, die hauptsächlich aus der Lubminer Region kommen, unzumutbar und andererseits auch unüblich, dass über 60 km entfernt vom Investitionsort die Erörterungen durchgeführt werden. 

Ich bitte Sie hiermit, überprüfen zu lassen, ob diese Verfahrensweise rechtlich in Ordnung ist und ob dadurch nicht den Bürgern unzumutbare Wege abverlangt werden. Denn die Einwendungen sind oft so komplex, dass sie mehrere Themen betreffen, die an verschiedenen Tagen verhandelt werden sollen. Das bedeutet also, mehrmals nach Stralsund zu fahren. 

StALU Vorpommern
Verantwortlich: Eckhardt Wedewardt, Amtsleiter

Badenstraße 18
18439 Stralsund
Tel.: 03831-696 0
Fax: 03831-696 233
E-Mail: Poststelle@staluvp.mv-regierung.de
 

Sehr geehrter Herr Müller,

mit großem Unverständnis musste ich zur Kenntnis nehmen, dass die Erörterungen zum Genehmigungsverfahren GuD III in Stralsund stattfinden sollen. Üblicherweise sollen ja solche Veranstaltungen in der Nähe des Investitionsortes stattfinden, damit Betroffene und Einwender nicht unzumutbar weite Wege zurücklegen müssen. In diesem speziellen Fall kommt jedoch der Verdacht auf, dass der Ort in böswilliger Absicht gewählt wurde, damit ohne viele Einwender die Termine möglichst schnell abgehakt werden können. Sicher eine Lehre aus den Erörterungen zum Dong-Projekt im Schawi Greifswald. Jedenfalls gäbe es auch bei den EWN in Lubmin geeignete Räume für eine solche Veranstaltung, die sicher sogar preiswerter wären. 

Ich erwarte von Ihnen und Ihrer Behörde im Bürgerinteresse ein möglichst schnelles Umdenken und die Bekanntgabe eines geeigneteren Ortes. 
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